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Feierstunde am 13. Dezember 2014 in Schwarzau Steinfeld/NÖ

Innig geliebter Heiland Jesus Christus, geliebter Vater, 

Du bist unser Heil, Du bist unser Weg, Du schenkst uns von Deiner Wahrheit, Du schenkst uns von Deinem Leben. Und so neigen wir uns in Demut vor Dir und in Liebe. Es ist Deine Liebe, die unser Herz berührt, und Deine Liebe, die uns heilt, und so sei Dir Dank.

So dürfen wir Dich nun bitten um Dein Wort und um Deine Botschaft, denn Du weißt, was wir brauchen und so danken wir Dir für dieses Geschenk. 

Amen.
Meine geliebten Töchter, Meine geliebte Schar, Meine geliebten Söhne, die diese Worte lesen!

Es weihnachtet, aber was bedeutet das: Es weihnachtet? Ihr erinnert euch an Meine Geburt, an Meine Menschwerdung im Stall zu Bethlehem. Ihr erinnert euch an dieses Kindlein in dieser Krippe. Aber was bedeutet das alles, was habt ihr erfasst, was will euch dieses Geschehen sagen? Dieses Geschehen ist nicht in Worte zu fassen. Dieses Geschehen ist auch in seiner Gesamtheit, in seiner Hintergründigkeit, in seiner Tiefe für euch Menschenkinder kaum zu fassen. Wohl meint ihr dieses, der Erlöser ist geboren, Er hat uns den Weg frei gemacht in das himmlische Jerusalem. Er hat uns den Weg frei gemacht an das Vaterherz. Er hat uns versöhnt mit dem Vater, und vieles mehr habt ihr bereits erfahren über diese unendliche Tiefe hinter diesem Geschehen. Diese unendliche, unermessliche Liebe, die hinter diesem Geschehen steht, ist für euch kaum zu fassen. Manchmal habt ihr eine Ahnung in eurem Herzen, wie groß wohl Meine Liebe zu Meiner Schöpfung sein musste und ist, um all das zu tragen, was Ich damals getragen habe.

Meine Geliebten, wenn ihr in euer Herz spürt, so erkennt ihr oder erspürt ihr, dass ihr die geliebten Kinder des Höchsten seid, und dass Seine Liebe, d. h. Meine Liebe zu euch, das Unbeschreiblichste ist und ihr es nur im Ansatz erfassen und spüren könnt. Das ist der Preis dieses Erdenlebens, dass ihr eine eingeschränkte Wahrnehmung habt. Manche von euch können schon mehr erfassen und erspüren, manche etwas weniger, manche gar nichts. Je nachdem, wo ihr gerade auf eurem Entwicklungsweg steht. Und es ist gut so, wie es ist, denn das Wesentliche ist das Vertrauen, das Vertrauen dahingehend, dass Ich bei euch bin in eurem Herzen, dass ihr jederzeit zu Mir kommen könnt mit euren Anliegen. Aber nicht nur mit euren Anliegen, sondern mit eurem ganzen Sein, mit der ganzen Liebe eures Herzens, mit eurer Dankbarkeit. Denn wenn ihr den Punkt erreicht habt, wo ihr nur mehr das Bedürfnis habt DANKE zu sagen, dann hat sich etwas Wesentliches in euch herangebildet. Dann könnt ihr auch den Frieden in eurem Herzen spüren und die Freude darüber, dass ihr Mich in eurem Herzen gefunden habt. 

Wenn Ich anfangs sagte: „Es weihnachtet…“, so ist das ein Hinweis auf dieses Fest der Dankbarkeit in vieler Hinsicht: der Dankbarkeit dafür, dass Ich als Jesus, als kleines Kindchen auf diese Erde kam, diesen Weg ging, Mich entäußert habe am Kreuz und auferstanden bin. Diese Auferstehung ist das, was ihr in eurem Blickfeld behalten solltet. Denn diese Auferstehung bedeutet, dass auch ihr die Möglichkeit habt ganz an Mein Herz zu kommen. Und nicht nur das, sondern Mir auch wahrhaftig zu begegnen. Und so komme Ich nun in euer Herz und möchte in eurem Herzen auferstehen. 

Und so beginnt damit diese Zeit als Begegnungszeit mit Mir wahrzunehmen. Und auch als Erfahrung, die euch innerlich tief berührt und aus dem heraus dieses Bedürfnis in euch entsteht, immerwährend danke zu sagen. Es gibt Situationen, wo euch das sehr schwer fällt. Vom menschlichen Standpunkt aus gesehen auch verständlich. Doch liegt in diesem kleinen Wort Danke ein großes Potenzial an Kraft. 

Ich lade euch ein, dies immer wieder zu tun, damit ihr diese Erfahrung dieser Kraftquelle macht und machen könnt. Auch wenn es gegen euer Verstandesdenken ist und ihr auch innerlich einen Widerstand dagegen habt: Wozu soll ich danke sagen, wenn es mir nicht gut geht, wenn ich Schmerzen habe…?

Es liegt an eurer freien Entscheidung es einfach zu tun und zu beobachten, was es bedeutet – danke –  zu sagen. 

Meine Geliebten, es ist ein Fest der Begegnung und der Stille, und so begegnet Mir in dieser Stille.

Friede sei mit euch. Friede sei mit dir, Mein Kind.

Amen.

E.V.O.
E.V.O.
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